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VORHOF MIT BLICK AUF EINSEGNUNGSHALLE UND ARKADEN

DIE BAUTEN DES SÜDWESTFRIEDHOFES IN ESSEN
ARCHITEKT BEIGEORDNETER BODE IN ESSEN MIT 13 ABBILDUNGEN

Die allgemeinen Grundsätze der Essener F ried
hofspolitik und wohl auch die m ancher anderen 
G roßstadt sind dahin zu um reißen, daß sie den 
w irtschaftlich und  städtebaulich gerechtfertigten 
Ausgleich zwischen Zentralisation und  Dezentralisa
tion  suchen, d. h. der bre it gelagerten S truk tu r der 
S tad t durch Anlage und Ausbau von größeren 
Friedhöfen in  allen vier H im m elsrichtungen en t
sprechen.

Der Südwestfriedhof, der einen dieser Friedhöfe 
darstellt und  dessen Baulichkeiten vor kurzem  ihrer 
Bestimm ung übergeben wurden, h a t bereits ein 
ernstes Stück Stadtgeschichte.

Zugleich m it dem ersten großen S chritt an die 
R uhr durch die Eingem eindung Rellinghausens im 
Osten der S tad t im  Jah re  1910 fielen auch im W esten 
der S tad t Teile der Gemarkung Fulerum  und m it 
ihnen das heutige Friedhofsgelände, der ehemalige 
Oberscheidthof, an Essen. D am it ergab sich die

Möglichkeit, von der bisherigen trostlosen engen 
A usnutzungsart der überbelegten Friedhöfe Essens 
abzugehen zugunsten einer bre it gelagerten land 
schaftlichen E inbettung  der R uhestä tten  der Toten, 
ein Vorgang, wie er sich schon seit Jahrzehn ten  bei 
den W ohnstätten  der Lebenden m it gutem  Erfolge 
abgespielt hat.

Dem entsprechend wurde der erste Teil des Süd
westfriedhofes schon w ährend des Krieges w eit
räum ig angelegt. Nach dem Kriege erfolgte seine 
Vergrößerung fast auf das Doppelte in  der gleichen 
weiträum igen A rt. R und 16 000 Erwachsene und 
6000 K inder schlum m ern hier bereits. W eitere 
60 000 Grabstellen harren noch ihrer Toten (Abb. 4, 
S. 130).

Die Baulichkeiten sind abweichend von dem u r
sprünglichen G rundplan n icht am Südende des fast 
l 1™ langen Friedhofes, sondern auf der entgegen
gesetzten Seite nach der S tad tm itte  zu angelegt
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worden. H ierdurch war es möglich, den T rauer
gästen unnötige Wege zu ersparen.

Die B auten  selbst wurden in  zwei B auabschnitten 
erstellt. Der erste B auabschnitt, der vom April 1925 
bis zum Februar 1926 errichtet wurde, um faßt die vor 
dem  eigentlichen Friedhof liegenden Portalbau ten  
m it P förtnerraum  sowie die zwei flankierenden Ge
bäude fü r Blumen- und Bildhauerläden, Büros und 
Beam tenw ohnungen. Die K osten hierfür hielten sich 
in  m äßigen Grenzen und  betrugen rund  106000 M.

Die Kosten des eigentlichen Friedhofsgebäudes 
einschl. aller Nebenanlagen betragen 901 000 M.

und halten sich in  H insicht auf die Bestim m ungs
zwecke der Gebäude ebenfalls in  m äßigen Grenzen.

D urch das H aup tpo rta l gelangt m an in  zwei über 
Eck angeordnete Vorhöfe, die durch zwei von Bild
hauer L a m m e r t  m it in  Sgraffito geschmückten 
Pylonen getrennt sind. Diese P lätze sollen berufen 
sein, bei M assentrauerfeiern wertvolle D ienste zu 
leisten (Abb. 3, S. 130).

Den H aup tp la tz  entlang fü h rt eine nach der 
Talseite zu gelegene Bogenhalle, die Durchblicke 
zum T al gew ährt, zur Einsegnungshalle. D urch eine 
große B ronzetür b e tr itt  m an zunächst die in  dunklen
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und vergoldeten Klinkern gewölbte Vorhalle (Abb. 9, 
oben), von dieser führt wiederum eine einfache Tür 
zu der eigentlichen Einsegnungshalle (Abb. 8, S. 133). 
In  dieser ist mit Ausnahme eines 12 m hohen Relief
bildes des segnenden Christus an der Altarwand 
bewußt auf Schmuck verzichtet. Den einzigen 
Schmuck bildet das edle Material. Die Wände des 
Erdgeschosses und die wandtragenden Pfeiler sind 
mit geschliffenem Muschelkalk versehen, während 
die oberen Wandflächen m it geschliffenem Jurakalk
stein verkleidet sind. Der Fußboden besteht aus 
bayerischem Marmor. Die Türen sind nach der 
Halle zu m it Palisanderholz abgesperrt und m it 
Metallintarsien belegt (Abb. 13, S. 136).

Ein zweiter Weg führt von der Vorhalle aus un
m ittelbar zu den Aufenthaltsräumen für Angehörige 
sowie zu einem kleineren Raum, der ebenfalls als 
Aufenthaltsraum für Angehörige dienen kann, zum 
ändern auch die Zweckbestimmung hat, bei kleineren 
Beerdigungen, insbesondere von Kindern, als E in
segnungsraum zu dienen.

An die H aupthalle schließt sich der Leichenflügel 
m it 17 Einzelzellen und einer großen K inderleichen
zelle an (Abb. 10, S. 135). Die Zellen selbst sind 
einfach gehalten, jedoch m it allen m odernen techni
schen Einrichtungen, wie E n tlü ftu n g  usf. versehen. 
Der Gang selbst, der Publikum sverkehr aufweist, 
zeigt jedoch einfache H olzvertäfelung (Abb. 11, 
S. 135). Aucb alle N ebenräum e, wie W ohnungen 
für die Aufseher, R eserveraum  fü r U nterbringung 
von Leichen bei Epidem ien sind in  ausreichender 
Anzahl und in entsprechender A nordnung vor
handen.

Die ganze G ebäudegruppe selbst is t in  dunkel
gebrannten K linkern hergestellt. Alle Nebengebäude 
sind bew ußt horizontal gelagert, aus denen dann 
die H aupthalle streng vertika l aufsteigt. Diese 
steh t disachsial zum P latze, jedoch einm al in  der 
H auptachse des großen Friedhofes, zum  ändern  auf 
dem höchsten P u n k t des örtlichen Geländes, um  so 
die aus dem Tal heraufführende A nfahrtsstraße 
weithin zu beherrschen. Bode.
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